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Drei Einsätze wegen
Selbstentzündung
Eschwege – Zu gleich drei Ein-
sätzen mussten Eschweger
Feuerwehr und Polizei am
Samstag in den Schrebergar-
ten auf Höhe des Langenhai-
ner Wegs 27 ausrücken: Im-
mer wieder setzte sich ein
Hain mit Kiefern in Brand,
laut Polizeiangaben vermut-
lich durch Selbstentzündung.
Wiederholt – von 8.45 Uhr bis
20.45 Uhr – entzündeten sich
neue Feuer durch unentdeck-
te Glutnester. esp

BLAULICHT

Flammen schlugen aus Küche
Zimmerbrand in Hitzelröder Haus – 120 000 Euro Schaden

VON KRISTIN WEBER

Hitzelrode – Im Meinharder
Ortsteil Hitzelrode gingen um
kurz nach 10 Uhr am Sams-
tagmorgen die Feuerwehr-Si-
renen los. Aber es handelte
sich nicht um eine Übung:
Aus den zerborstenen Schei-
ben des Küchenfensters eines
Hauses schlugen Flammen,
der Rauch verbreitete sich
schnell.

Löschzüge aus allen Mein-
harder Ortsteilen außer Frie-
da trafen innerhalb kürzester
Zeit am Einsatzort ein und be-
kämpften den Brand mit gro-
ßem Aufgebot. „Es handelte
sich um einen Zimmerbrand
in der Küche des Hauses“, sag-
te Florian Gimbel, Gruppen-
führer der Wehr aus Motzen-
rode. „Bei unserer Ankunft sa-
hen wir Flammen und starke
Rauchentwicklung. Von der
Küche aus griff das Feuer in
den darüber liegenden Dach-
stuhl und die Dachhaut

über.“ Anwohner hatten den
Rauch bemerkt und die Feu-
erwehr alarmiert. Sie reagier-
ten sehr schnell und beherzt,
aber besonnen.

Mit ihrer Hilfe konnte der
Bewohner des Hauses noch
vor Eintreffen der Einsatz-
kräfte äußerlich unverletzt
ins Freie geholt werden, eben-
so einer seiner beiden Hunde.

Der Mann wurde von den
Sanitätern versorgt und ins

Krankenhaus gebracht. Auch
den zweiten Hund konnte die
Feuerwehr wenig später un-
versehrt retten.

Die Einsatzkräfte arbeite-
ten koordiniert zusammen
und bekamen den Brand mit
vereinten Kräften rasch unter
Kontrolle. So verhinderten sie
das Übergreifen der Flammen
auf die benachbarten Häuser,
denn es wehte ein kräftiger
Wind. Nachdem der Band in

der Küche gelöscht war, wur-
de auch der an zwei Stellen
rauchende Dachstuhl schnell
gelöscht. „Der Schaden, der
durch den Brand verursacht
wurde, wird auf rund 120 000
Euro geschätzt“, sagte Ein-
satzleiter Benjamin Jahn. Es
war in diesem Jahr der erste
große Brandeinsatz der Mein-
harder Wehren.
Weitere Fotos gibt es unter
werra-rundschau.de

Koordinierte Zusammenarbeit: Die Einsatzkräfte der Feuerwehren arbeiteten hervorragend zusammen. Sie bekamen
den Brand rasch unter Kontrolle. FOTOS: KRISTIN WEBER

Einsatz der Retter auf
dem Dach.

Ein Bild der Zerstörung: Das Feuer griff von der Küche
aus auf den Dachstuhl über.

Siechenborn ist begehrt
Wanderheim bei Grebendorf wird nur Vereinen angeboten

ist dem Bestandsschutz ge-
schuldet.

Der Werratalverein
Eschwege hatte den Verkauf
des Hauses zu Beginn des Jah-
res in seiner Mitgliederver-
sammlung beschlossen, vor
allem, weil die älter werden-
den Mitglieder die Bewirt-
schaftung des Hauses nur
noch mit Mühen leisten
konnten. „Sobald es Interes-
senten gibt, werden wir se-
hen, ob uns der Preis gefällt
und dann muss die Mitglie-
derversammlung entschei-
den“, so der Vereinsvorsitzen-
de Heinz-Jürgen Gathmann.
Siechenborn wird aktuell für
65 000 Euro angeboten.

ihre Vorstellungen dort tat-
sächlich verwirklichen las-
sen. Denn das Haus im Wald,
das der Wanderverein dort
1945 bauen ließ, hat 16 000
Quadratmeter Land über Erb-
baupacht, das Gebäude selbst
verfügt über eine Fläche von
215 Quadratmetern. Dafür
gibt es aber keinen direkten
Wasseranschluss, zum Gelän-
de gehört allerdings eine in-
takte Quelle.

Dass der Werratalverein
das Wanderheim bisher ohne
weitere Auflagen für Vereins-
treffen, Begegnungen mit an-
deren Wandervereinen und
zur Vermietung an befreun-
dete Vereine nutzen durfte,

zu hoch“, sagt Möller. Die
30 000 Liter Löschwasser, die
bereits im vorigen Jahr im Ge-
spräch waren, hätten nur für
den Betrieb des Kindergar-
tens gegolten. Eine Waldkin-
dergarteninitiative hatte sich
für das Haus als Mieter inte-
ressiert. „Bei einer privaten
Nutzung wie zum Beispiel als
Ferienhaus wären die Aufla-
gen des Brandschutzes noch
mal deutlich höher“, erklärt
der Immobilienexperte.

Die Interessenten, die sich
bisher gemeldet haben, seien
zunächst zur Klärung der Auf-
lagen alle an das Bauamt des
Kreises verwiesen worden,
um zu prüfen, inwiefern sich

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Aus ganz
Deutschland interessieren
sich verschiedene Vereine für
das zum Verkauf stehende
Wanderheim Siechenborn im
Wald oberhalb von Greben-
dorf. Das bestätigt Christof
Möller von Sparkassen-Immo-
bilien, der das Wanderheim
im Auftrag des Werratalver-
eins Eschwege an den Mann
bringen soll. „Die Resonanz
ist bisher sehr gut“, sagt Möl-
ler.

Seit kurzer Zeit wird das
idyllisch gelegene Haus auf
verschiedenen Immobilien-
portalen wie Ebay-Kleinanzei-
gen, Immowelt und Immo-
netz sowie bei der Sparkasse
selbst angeboten. Dort wird
die Immobilie mit ausgespro-
chen blumigen Worten ge-
priesen, wie: „Das Vereins-
haus befindet sich mitten im
Wald und verzaubert durch
seine tolle Lage und seinen
einzigartigen Charme“, oder:
„Euer gemeinsamer Platz für
eure gemeinsame Leiden-
schaft!“. An rein private Kauf-
interessenten richtet sich das
Angebot der Sparkasse aber
dafür nicht mehr. „Dafür sind
die Brandschutzauflagen viel

Idyllisch: Das Wanderheim Siechenborn steht mitten im Wald. Verkauft werden soll es nur
an einen Verein; für die private Nutzung seien die Brandschutzauflagen zu hoch. FOTO: SALZ

GUTEN MORGEN

Die Geister,
die ich rief

VON EMILY SPANEL

S ammeln Sie auch? Alte
Kaffeetassen, dänische

Briefmarken, lebensechte Ba-
bypuppen, alte Bücher in
Erstausgaben, frideriziani-
sche Schnupftabakdosen?
Jahrelang haben Sie Ihr Herz-
blut in Ihre Objekte gesteckt,
Ihre Sammlung mühsam auf-
gebaut, Ihre Kenntnisse er-
weitert, Messen und Ausstel-
lungen besucht, mit Kollegen
gefachsimpelt, Flohmarkt-
funde gefeiert. Nie war die
Sammlung komplett, immer
war irgendetwas zu ergän-
zen. Längst quillt das Haus
über von Gemälden der Hei-
matstadt, dem alten Schuh-
macherwerkzeug, den alten
mechanischen Uhren. Ach
was, ein kleines bisschen
geht immer noch.

Wenn Sie Meister Goethes
Zitat vervollständigen, so
werden Sie feststellen, dass
da nicht nur des Zauberlehr-
lings verzweifelter Ausruf er-
klingt, sondern auch ein
ernster Mahnruf an alle
Sammler laut wird: „Die Geis-
ter, die ich rief, die werd’ ich
nicht mehr los“. Denn wenn
Sie nicht rechtzeitig beden-
ken, dass auch Sie nicht jün-
ger werden, sitzen Sie im ho-
hen Alter zwischen Ihren tau-
send Bonsais, die sich nicht
mehr versorgen können. Wer
soll später Ihre Puppen-
sammlung abstauben, wer
wird Ihre Begeisterung für
hölzerne Segelschiffmodelle
teilen? Sie werden traurig an
Ihre gefüllten Garagen voller
wundervoller Oldtimer den-
ken, die aus allen Dichtungen
und Simmeringen tropfen,
während sie ihre Reifen eckig
stehen. Merke: Nicht nur
Technik muss bewegt wer-
den, auch der Sammler
braucht Bewegung…

esp@werra-rundschau.de

Straße bei
Wölfterode ab
heute gesperrt

Sontra – Die L 3248 ist zwi-
schen Wölfterode und dem
Abzweig B 400 ab heute bis
Mittwoch, 10. Juni, voll ge-
sperrt. Grund sind Rückbau-
arbeiten am Traggerüst und
an der Verschalung der A-44-
Brücke Blankenbach. Die
Umleitung in beide Richtun-
gen erfolgt über Richelsdorf,
Süß, Bauhaus, Nentershau-
sen, Weißenhasel, die B 27,
Sontra, die B 400, Krauthau-
sen, Breitau und Ulfen. kra

Eschwege – Eine Unfallflucht
ist bei der Polizei zur Anzeige
gebracht worden. So hat ein
unbekannter Autofahrer am
Samstag zwischen 9.30 Uhr
und 17 Uhr das Fahrzeug ei-
ner 50-Jährigen aus dem
Landkreis Südeichsfeld be-
schädigt. Ihr Wagen war in
Eschwege an der Straße Un-
ter dem Berge geparkt. Der
Unfallverursacher floh, ohne
sich um den angerichteten
Schaden in Höhe von 2000
Euro zu kümmern. esp
Hinweise an die Polizei: Telefon
0 56 51/9250.

Unfallflucht: 2000 Euro
Schaden entstanden

Eschwege – Beim Fahrstreifen-
wechsel hat eine 62-jährige
Autofahrerin aus Eschwege
mit ihrem Wagen das Auto ei-
nes 45-Jährigen aus Eschwege
touchiert. Wie die Polizei mit-
teilte, ereignete sich der Un-
fall am Samstagabend gegen
19 Uhr bei der Fahrt stadtaus-
wärts an der Niederhoner
Straße in Eschwege. Bei dem
Unfall entstand ein Schaden
in Höhe von 5000 Euro. esp

Während des Fahrens
anderes Auto touchiert

Meinhardsee – Weil ein Schä-
ferhund unvermittelt zubiss,
ist ein Mann am Sonntag-
nachmittag vom Fahrrad ge-
stürzt. Bei dem Sturz trug er
Verletzungen davon. Wie die
Polizei mitteilte, war der
Mann mit seinem eigenen
Hund gegen 14.30 Uhr auf
dem Radweg am Meinhard-
see unterwegs. Im Bereich
der Angelstelle wurde der
Hund von dem fremden
Schäferhund angegriffen, so-
dass der Mann vom Fahrrad
stürzte und verletzt wurde.
Der Hund des Fahrradfahrers
wurde mehrfach von dem
Schäferhund gebissen. Der
Besitzer des Schäferhundes
weigerte sich laut Polizeian-
gaben im Anschluss, seine
Personalien bekannt zu ge-
ben. Da der Schäferhundbe-
sitzer stark alkoholisiert und
sehr aggressiv war, wurde er
zur Ausnüchterung in Ge-
wahrsam genommen. Der
Schäferhund wurde im
Eschweger Tierheim unterge-
bracht. esp

Schäferhund beißt
am Meinhardsee zu

Eschwege – Eine Biotonne ist
am Sonntagmittag gegen
13.45 Uhr an der Eschweger
Bismarckstraße in Brand ge-
raten. Wie die Polizei mitteil-
te, wurde heiße Asche in die
Tonne eingefüllt. Durch die
sofort hinzugerufenen Ein-
satzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr wurde der Brand
gelöscht und das Übergreifen
der Flammen auf das Wohn-
haus und die Büsche verhin-
dert. esp

Heiße Asche: Biotonne
gerät in Brand


